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COrOhnaEe S6Ciem 6 similitudinem. Jualll ELP 6tuO 11 ALr e

OPOortet t Ut Uisque 12 Itiori deinceps Ordinis gradu C0HO—
catur. 816 iUs Orbis fOrma latior (iréeumseribi debet“ Pars II
de SaCTalll 0rdinis 7 .

Wenn nan alſo auch zugeſtehen mag, daſs dieſe Vorſchrift
unter einer läſslichen Sünde verpflichtet; ich rage was würde

enn rieſter, der keine Tonſur tragen wi 3u ſeinem Pönitenten
ſagen, wenn Er ihm im Beichtſtuhl die Erklärung gäbe, ⁷ habe
die Abſicht, fortwährend noch leichte, läſsliche Sünden zu begehen?
der was würde ELr 3u dem agen, welcher eine gewiſſe Handlung,
von der nan zweifelt, ob ſie eine Todſünde bder eine läſsliche un
iſt, 3u begehen nicht aufhörenv Was Er einem olchen Poeni⸗
enten antworten würde, appliciere EL In leſem Falle ſich ſelbſt,
und er wird in dieſem Punkte ins Reine kommen.

IDr M Stiglie, Univ.⸗Prof.Agram (Croatien).
ein Laie verkünden —) Ein Pfarrer hatte ver

geſſen, ſeinem Cooperator 3u agen, daſs beim ſonntäglichen Gotte  ·
dienſte mehrere Brautleute 3u verkünden wären; CS wurde auch da
Verkündbuch nicht in die Sacriſtei eſchickt das Verkünden Uunter
IE. Beim nachmittägigen „Segen“ ſo der Fehler wieder gut  2
gemacht werden. Unmittelbar vor Beginn desſelben ird enn ſehr
dringender Verſehgang gemeldet. Um Zeit 3u gewinnen, gibt der
geiſtliche Herr dem Meſ

er den Uftrag, vähren EL die nöthigen
Vorkehrungen Verſehgang treffe, die Verkündigung vorzunehmen.
Licet?

In der „Correſpondenz“ de. Wiener Prieſter-Gebetsvereines
W 5 wird ein ähnlicher Fall erzählt Ein Pfarrer leiſtete einem
Nachbar Aushilfe, hielt aber ſelbſt un ſeiner Pfarrkirche keinen Gottes⸗
dienſt; die Leute ollten den Roſenkranz eten, der Lehrer dabei die
Brautleute verkünden, was auch geſcha Gegen ernn ſolches Vorgehen
weist nman gewöhnlich auf da  U Tridentinum hin, da bekanntlich
beſtimmt, „Ut ter A Droprio (Ohtrahentium Darocho tribus COnti-
Auis diehus féestivis 12 66Clésia inter missarum S0lemnia Dublice
denuntiétur. inter gus matrimonilum Sit 60htrahendum“. Das
Rituale Romanum und unſere Inſtruction beſtimmen
dasſelbe. Viele Autoren ziehen daraus den Schlu eln Qle önne
nie mit der Vornahme der Verkündigung etraut werden; manche
Canonif ten verlangen, der Pfarrer Jum Verkünden Delegierte
müſſe enn Y  V ſein, die Diaconatsweihe genüge nich (Roſſet de
atr II Feije ſagt Cavendum. 116 proclamationes gHant
Pel laigum. Gasparri huldigt auch dieſer Anſicht.

Es exiſtieren auch angeſehene Juriſten, die da Gegentheil
vertheidigen. Schmalzgruber ( IV. 11 12 „Possunt Ane!!
ꝗ6 Gtiam A 410 G1 de Darochi licentia. quamvis 18 laieus
dumtaxat Sit Neque Obstant VGTDa „PEI Presbyteéros“ — 44III



Dl  I

DeI * véerba Pontiféx 10luit ppohibere Darocho. e VIGES SuaS
COmnmiltta alteri quoad denuntiationés: dhue enim Censentur
DEI ipsum aCtae EUII 18 Conmlitta: Vere. cujus auCtOritate vel
mandato COommitti Probatur“. Sanchez (de mati SACI I. IIL.disp. VI.)„Denuntiationes Droprio COhtrahentium Darocho fieri ebent. Ut
jubet Trid possun tamen a alio de IPsius icentia fieri. GuiaTridentinum COndedit ibi. Ut de I1dentia parochi possit alius
Cerdos Assistere matrimonio. fOrtiori poteérit parochusdareé licentiam Alii faciendi denuntiationes. quo multo minus
GS8i EUI eim 16ët. quod 68t plus 16Et. quod 68 minus.
Tandem. qula Prax 1ta EXPlicat. COMmNIN Uniter oum d96e ILIa U—
dato DaPOchI aEeditu! 106 praestant“. Unter den neueren
Canoniſten hält auch Dr Schnitzer, deſſen Eherecht allgemein ganzbeſondere Anerkennung gefunden hat, es für thunlich, daſs elnn Laie
verkünden könne; Er chreibt 122 „Die Verkündigung obliegtdem Arrer, der ſelbſtverſtändlich iezu auch einen anderen Prieſter,10 einen Laien bevollmächtigen kann.“

Wir haben Omi auch Auctoren für die bejahende Nit  *Canoniſten, deren Meinung gewiſs eine senùntentia Probabilis 3u
nennen iſt ſt vielleicht enn Miſsbrauch zu fürchten? Da die Ver⸗
kündigungen immer mit dem vormittägigen Gottesdienſte verbunden
ind, der Predigt entweder unmittelbar vorausgehen oder nachfolgen,I iſt CS un der Regel e ausgeſchloſſen, daſs ein Qle eine
Verkündigung vornimmt; für Nothfälle aber ird die mildere An
ſicht rauchbar ſein. Der Zweck der Proclamationen wird erreicht,wenngleich ern Laie ſie (rlte Q olk nimmt in Ausnahms⸗fällen auch gewiſs kein Aergernis daran, daſs der eſsner ihm eine
Mittheilung un der Kirche mache wie oft müſſen auch andere Kund⸗
machungen, ſei eS durch den Meſsner, ſei es durch die Zechpröpſte,In der Kirche vorgenommen werden. Schließlich weiß jeder endie Verkündigung geſchie NUL im Namen und Auftrag de  O Arrers.Hören wir auch Biſchof Roſſet (de Matr 363) „Cumdenuntiatio matrimoniorum inter Missarum s0lemnia Sit IIUHUS
publicum magni momenti. minus TUE 20 IIud deputaretur
Simplex Clericus, t fOrtiori lalcus. 1181 1 CASU necessitatis.
6t tliam tune haC COonditione, quod tOt1 POPUlO facile paàteat,denuntiantem labere Ut Darochi IIEFTUII instrumentum“. In
Nothfällen kann man endlich ohne elſe durch Befolgung dieſerMeinung eine ganze Reihe von Verlegenheiten, Uslagen Ze. ſicherſparen.

Au die rage, darf ein QMe verkünden, antworten wir
entſchieden: in dringenden en darf man dasſelbe ihm übertragen.Unſer obgenannter geiſtlicher Herr hat nichts Unrechtes gethan, die
Verkündigung iſt giltig.

Florian. Alois inger


